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• Das Qualitätsverständnis

• Datenerhebung / Erhebungsinstrumente

• Das Berichtswesen als Grundlage für Schulentwicklung

• Verknüpfung mit weiteren Schuldaten

• Aufwand

Die Inhalte im ÜberblickDie Inhalte im ÜberblickDie Inhalte im ÜberblickDie Inhalte im Überblick
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Ziele der Selbstevaluation und des QualitätsvergleichsZiele der Selbstevaluation und des QualitätsvergleichsZiele der Selbstevaluation und des QualitätsvergleichsZiele der Selbstevaluation und des Qualitätsvergleichs

• Das Instrument SEIS dient der Selbstevaluation von Schulen; es
versteht sich auch als SteuerungsinstrumentSteuerungsinstrumentSteuerungsinstrumentSteuerungsinstrument für Schulleitungen
und Kollegien.

• Im Mittelpunkt steht die QualitätsentwicklungQualitätsentwicklungQualitätsentwicklungQualitätsentwicklung von Schulen.

• Das Instrument soll helfen, den Schulentwicklungsprozess
effizientereffizientereffizientereffizienter,,,, effektivereffektivereffektivereffektiver,,,, systemischersystemischersystemischersystemischer undundundund nachhaltigernachhaltigernachhaltigernachhaltiger zu
gestalten.

• Das Instrument soll die EntscheidungsgrundlageEntscheidungsgrundlageEntscheidungsgrundlageEntscheidungsgrundlage fürfürfürfür diediediedie
PlanungPlanungPlanungPlanung des Schulentwicklungsprozesses liefern und Hinweise
für einen gezieltengezieltengezieltengezielten ErfahrungsaustauschErfahrungsaustauschErfahrungsaustauschErfahrungsaustausch geben.
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Erfüllung der 
Anforderungen der 
Berufswelt*

Erfüllung der 
Anforderungen auf-
nehmender Schulen*

Fach- und 
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kompetenz
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Personal-
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Implementierung 
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Kriterium 2Kriterium 2Kriterium 2Kriterium 2

OperationalisierungOperationalisierungOperationalisierungOperationalisierung des Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnisses

Kriterium 1Kriterium 1Kriterium 1Kriterium 1

Kriterium 3Kriterium 3Kriterium 3Kriterium 3

Kriterium 4Kriterium 4Kriterium 4Kriterium 4

DimensionDimensionDimensionDimension FragebogenFragebogenFragebogenFragebogen

Frage 1…………….Frage 1…………….Frage 1…………….Frage 1…………….
Frage 2…………….Frage 2…………….Frage 2…………….Frage 2…………….
Frage 3…………….Frage 3…………….Frage 3…………….Frage 3…………….
Frage 4…………….Frage 4…………….Frage 4…………….Frage 4…………….
Frage 5…………….Frage 5…………….Frage 5…………….Frage 5…………….

Frage 6…………….Frage 6…………….Frage 6…………….Frage 6…………….
Frage 7…………….Frage 7…………….Frage 7…………….Frage 7…………….
Frage 8…………….Frage 8…………….Frage 8…………….Frage 8…………….
Frage 9…………….Frage 9…………….Frage 9…………….Frage 9…………….

Frage 10…………...Frage 10…………...Frage 10…………...Frage 10…………...
Frage 11…………...Frage 11…………...Frage 11…………...Frage 11…………...

Frage 12……………Frage 12……………Frage 12……………Frage 12……………
Frage 13……………Frage 13……………Frage 13……………Frage 13……………
Frage 14……………Frage 14……………Frage 14……………Frage 14……………
Frage 15Frage 15Frage 15Frage 15……………

Indikator 1Indikator 1Indikator 1Indikator 1

Indikator 2Indikator 2Indikator 2Indikator 2

Indikator 3Indikator 3Indikator 3Indikator 3
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OperationalisierungOperationalisierungOperationalisierungOperationalisierung des Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnissesdes Qualitätsverständnisses ----
BeispielBeispielBeispielBeispiel

Einbeziehung
in den Prozess

Zufriedenheit

Fragebogen

Frage 1…………….
Frage 2…………….
Frage 3…………….
Frage 4…………….
Frage 5…………….

Frage 6…………….
Frage 7…………….
Frage 8…………….
Frage 9…………….

Frage 10…………...
Frage 11…………...

Frage 12……………
Frage 13……………
Frage 14……………
Frage 15……………

Leitbild und
Entwicklungs-
vorstellungen

Entscheidungs-
findung

Kommunikation

Operatives
Management

Führung
und

Management

Fragen an die Schüler/innen ab der 7.
Klasse:

S25   Schüler/innen, Lehrer/innen und 
alle anderen arbeiten zusammen, 
um unsere Schule erfolgreich zu 
machen.

S28   Wenn an unserer Schule 
Entscheidungen getroffen werden, 
die die Schüler/innen und Eltern 
betreffen, werden die Meinungen 
der Schüler/innen berücksichtigt.

S29   Unsere Schüler/innenvertretung
kann Entscheidungen zu wichtigen 
Aspekten schulischen Lebens und 
der schulischen Arbeit beeinflussen.
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• Entwurf der Fragebögen und von Schulleitungsformularen
durch die Task Force

• 1. Probelauf → Rückmeldung

• 1. Statistische Analyse

• 2. Probelauf → Rückmeldung

• 2. Statistische Analyse

• Datenerhebung (Echtlauf)

DieDieDieDie EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung derderderder EvaluationsinstrumenteEvaluationsinstrumenteEvaluationsinstrumenteEvaluationsinstrumente

1. Revision1. Revision1. Revision1. Revision derderderder
InstrumenteInstrumenteInstrumenteInstrumente

2. Revision2. Revision2. Revision2. Revision derderderder
InstrumenteInstrumenteInstrumenteInstrumente

Von Wissenschaft und Praxis getestetesVon Wissenschaft und Praxis getestetesVon Wissenschaft und Praxis getestetesVon Wissenschaft und Praxis getestetes
Evaluationsinstrumentarium (SEIS)Evaluationsinstrumentarium (SEIS)Evaluationsinstrumentarium (SEIS)Evaluationsinstrumentarium (SEIS)
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Ausbilder
(63 Fragen)

Förderschüler
(47 Fragen)

Die Evaluationsinstrumente 2005Die Evaluationsinstrumente 2005Die Evaluationsinstrumente 2005Die Evaluationsinstrumente 2005

Lehrer/innen
(70 Fragen)

Eltern
(42 Fragen)

Mitarbeiter
(27 Fragen)

3.- 6. Klasse
(47 Fragen)

7.- 12. Klasse
(58 Fragen)

Schulleitung
(70 F.+ 8 Themen)

Fragebögen

Schulleitungs-
Formular (SLEF)

brueck@nils.nibis.de
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Anschlußfähigkeit von SEISAnschlußfähigkeit von SEISAnschlußfähigkeit von SEISAnschlußfähigkeit von SEIS

Das Basisinstrument SEIS beruht auf dem oben erläuterten
Qualitätsrahmen und den vorgestellten Fragebögen.
Das Instrument kann in zwei Varianten erweitert werden:

a) Schulen einer SchulgruppeSchulgruppeSchulgruppeSchulgruppe (Bundesland, Projekt,
befreundete Schulen) haben ein gemeinsames Qualitätsprofil
und einigen sich auf Verbund-Fragen, die dieses Profil
abbilden.

b) Die Schule möchte ihr individuellesindividuellesindividuellesindividuelles Profil oder ihre
Aktivitäten über Zusatzfragen evaluieren.
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Ein Blick auf die Befragungen…Ein Blick auf die Befragungen…Ein Blick auf die Befragungen…Ein Blick auf die Befragungen…

WorkshopmaterialienWorkshopmaterialienWorkshopmaterialienWorkshopmaterialien

…siehe Übersicht über alle Dimensionen, Kriterien und…siehe Übersicht über alle Dimensionen, Kriterien und…siehe Übersicht über alle Dimensionen, Kriterien und…siehe Übersicht über alle Dimensionen, Kriterien und
IndikatorenIndikatorenIndikatorenIndikatoren
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Die Rücklaufquote beeinflusst unmittelbar dieDie Rücklaufquote beeinflusst unmittelbar dieDie Rücklaufquote beeinflusst unmittelbar dieDie Rücklaufquote beeinflusst unmittelbar die
Aussagekraft der Ergebnisse!Aussagekraft der Ergebnisse!Aussagekraft der Ergebnisse!Aussagekraft der Ergebnisse!

• Bei einer Rücklaufquote von weniger als 50 % sind keine
zuverlässigen Aussagen möglich

• Bei Rücklaufquoten zwischen 50 und 80 % ist die Aussagekraft
eingeschränkt

� DieDieDieDie SchulenSchulenSchulenSchulen solltensolltensolltensollten allesallesallesalles tun,tun,tun,tun, umumumum RRRRüüüücklaufquotencklaufquotencklaufquotencklaufquoten vonvonvonvon üüüüberberberber 80808080 %%%%
zuzuzuzu erreichenerreichenerreichenerreichen!!!!
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Zum Thema DatenschutzZum Thema DatenschutzZum Thema DatenschutzZum Thema Datenschutz

• Damit keinerlei Rückschlüsse auf Einzelpersonen möglich sind,
wird die Befragung lediglich ab 5 Befragungsteilnehmern
durchgeführt

• Die Schulen müssen Regeln definieren, wie sie Vertraulichkeit
signalisieren (z.B. Box für Abgabe der Fragebögen)
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ITITITIT---- Unterstützung der DatenerhebungUnterstützung der DatenerhebungUnterstützung der DatenerhebungUnterstützung der Datenerhebung
und der Berichterstellungund der Berichterstellungund der Berichterstellungund der Berichterstellung

• WahlWahlWahlWahl zwischenzwischenzwischenzwischen FragebögenFragebögenFragebögenFragebögen undundundund OnlineOnlineOnlineOnline----VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren

• BeimBeimBeimBeim UmgangUmgangUmgangUmgang mitmitmitmit dendendenden FragebögenFragebögenFragebögenFragebögen könnenkönnenkönnenkönnen diediediedie SchulenSchulenSchulenSchulen eineneineneineneinen
DienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleister beauftragenbeauftragenbeauftragenbeauftragen:

- Druck und Zusendung der Fragebögen

- Abholung der ausgefüllten Fragebögen

- Erfassung der Daten

• AutomatisierteAutomatisierteAutomatisierteAutomatisierte BerichterstattungBerichterstattungBerichterstattungBerichterstattung

• AbrufAbrufAbrufAbruf desdesdesdes SchulberichtsSchulberichtsSchulberichtsSchulberichts vorvorvorvor dem Analysedem Analysedem Analysedem Analyse----WorkshopWorkshopWorkshopWorkshop
ausausausaus demdemdemdem InternetInternetInternetInternet
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DatenerhebungDatenerhebungDatenerhebungDatenerhebung ---- Was ist zu tun? (I)Was ist zu tun? (I)Was ist zu tun? (I)Was ist zu tun? (I)

Organisation und Durchführung der DatenerhebungOrganisation und Durchführung der DatenerhebungOrganisation und Durchführung der DatenerhebungOrganisation und Durchführung der Datenerhebung

� Organisation durch die Steuergruppe, z.B. durch den
schulischen Evaluationsbeauftragten

� Befragung von 4 – 5 Gruppen pro Schule:

� Lehrer → ca. 20 min. während Lehrerkonferenz

� 10-jährige Schüler/innen → ca. 30 – 60 Min. während 1 – 2
Unterrichtsstunden

� 15- und/oder 17-jährige Schüler/innen → ca. 20 Min. während
einer Unterrichtsstunde

� Eltern → ca. 1 - 2 Wochen Rücklaufzeit, per Post, über die
Schüler/innen oder anlässlich Elternabend

� Sonstige Mitarbeiter/innen → ca. 10 Min. während der
Arbeitszeit

→ insgesamt ca. 1,5 Std. reine Ausfinsgesamt ca. 1,5 Std. reine Ausfinsgesamt ca. 1,5 Std. reine Ausfinsgesamt ca. 1,5 Std. reine Ausfüüüüllzeit, empfohlener Zeitrahmen fllzeit, empfohlener Zeitrahmen fllzeit, empfohlener Zeitrahmen fllzeit, empfohlener Zeitrahmen füüüürrrr
den gesamten Ablauf inkl. Organisation etc.: ca. 1 Monatden gesamten Ablauf inkl. Organisation etc.: ca. 1 Monatden gesamten Ablauf inkl. Organisation etc.: ca. 1 Monatden gesamten Ablauf inkl. Organisation etc.: ca. 1 Monat
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EntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfe

• Überarbeitung der Schülerfragebögen für die beruflichenÜberarbeitung der Schülerfragebögen für die beruflichenÜberarbeitung der Schülerfragebögen für die beruflichenÜberarbeitung der Schülerfragebögen für die beruflichen
SchulenSchulenSchulenSchulen

• Ableitung eines Fragebogens zur Beurteilung des UnterrichtsAbleitung eines Fragebogens zur Beurteilung des UnterrichtsAbleitung eines Fragebogens zur Beurteilung des UnterrichtsAbleitung eines Fragebogens zur Beurteilung des Unterrichts

• Erstellung einer Befragung der aufnehmendenErstellung einer Befragung der aufnehmendenErstellung einer Befragung der aufnehmendenErstellung einer Befragung der aufnehmenden
BildungsinstitutionBildungsinstitutionBildungsinstitutionBildungsinstitution
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Zur Idee des BerichtswesensZur Idee des BerichtswesensZur Idee des BerichtswesensZur Idee des Berichtswesens

Die Ergebnisse werden in einem Schulbericht dargestellt. Die
Berichte sollen den Schulen nichts beweisen (z.B. im Sinne eines
Rankings), sondern SchulentwicklungsimpulseSchulentwicklungsimpulseSchulentwicklungsimpulseSchulentwicklungsimpulse liefern.

Die Schulentwicklungsimpulse sollen sich ergeben

a) aus einem DatenvergleichDatenvergleichDatenvergleichDatenvergleich zwischenzwischenzwischenzwischen SchulenSchulenSchulenSchulen

b) aus dem VergleichVergleichVergleichVergleich der AntwortenAntwortenAntwortenAntworten verschiedenerverschiedenerverschiedenerverschiedener
BefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppen (Schüler, Eltern /Ausbilder, Lehrer)

c) aus einem VorjahresvergleichVorjahresvergleichVorjahresvergleichVorjahresvergleich....
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Datenvergleich zwischen SchulenDatenvergleich zwischen SchulenDatenvergleich zwischen SchulenDatenvergleich zwischen Schulen
ermöglicht Orientierungermöglicht Orientierungermöglicht Orientierungermöglicht Orientierung

Jede Schule erhält zwei Vergleichs- oder Referenzdaten, z.B.:

• Den Durchschnitt aus den Ergebnissen der Schulen, die mit ihr
in einer SchulgruppeSchulgruppeSchulgruppeSchulgruppe sind (Gruppe von 5 oder mehr Schulen
mit einem ähnlichen Hintergrund – gleiche Schulform,
ähnlicher sozioökonomischer Kontext etc.)

• Den Durchschnitt aus den Ergebnissen aller Schulen einer
SchulstufeSchulstufeSchulstufeSchulstufe oder SchulformSchulformSchulformSchulform
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Der Vergleich: Stärken und SchwächenDer Vergleich: Stärken und SchwächenDer Vergleich: Stärken und SchwächenDer Vergleich: Stärken und Schwächen

15-jährige Schüler/-innen

0

20

40

60

80

100

Schule

Schulverbund

Schulform

Schule 52 77 73 60 37 59 56 37
Schulverbund

Schulform

1 2 3 4 5 6 7 8

durchschnittl. Zustimmung in Prozent

Stärken
Schwächen
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15-jährige Schüler/-innen

0

20

40

60

80

100

Schule

Schulverbund

Schulform

Schule 52 77 73 60 37 59 56 37
Schulverbund 63 49 88 56 59 52 67 35

Schulform 60 52 85 47 87 53 67 40

1 2 3 4 5 6 7 8

durchschnittl. Zustimmung in Prozent
Schwächen?Schwächen?Schwächen?Schwächen?

Stärken?Stärken?Stärken?Stärken?
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Struktur des BerichtsStruktur des BerichtsStruktur des BerichtsStruktur des Berichts

1. Einleitung

2. Vergleichsbericht
• Übersichtsgrafiken
• Vergleichende Tabellen

3. Individueller Schulbericht
• Übersichtsgrafiken
• Kommentierte Schuldaten
• Daten der einzelnen Befragungsgruppen
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Ergebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung der älterenälterenälterenälteren Schüler/innenSchüler/innenSchüler/innenSchüler/innen
%%%%

StimmeStimmeStimmeStimme
völlig zuvöllig zuvöllig zuvöllig zu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme
eher zueher zueher zueher zu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme

eher nichteher nichteher nichteher nicht
zuzuzuzu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme

gargargargar
nicht zunicht zunicht zunicht zu

%%%%
Weiß nichtWeiß nichtWeiß nichtWeiß nicht

1. Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner Schule ist insgesamt hoch. 5 60 18 4 12
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich kann:

2. • Mathematik 35 47 11 3 1
3. • Deutsch 17 49 21 7 4

Ich finde, dass meine Schule mich gut auf die nächste Klasse bzw. auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:
4. • in den meisten Fächern 21 54 17 4 4
5. • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 25 49 16 4 3
6. • darin, neue Dinge zu lernen 26 51 14 4 4

In meiner Schule habe ich gelernt:

7. gut mit anderen zusammenzuarbeiten 28 51 15 4 1
8. • aufmerksam zuzuhören, wenn andere reden 24 46 24 4 2
9. • die Meinungen anderer zu respektieren 38 46 11 5 0
10. • zuzugeben, wenn ich Unrecht habe 18 48 24 7 3
11. • meinen Teil zur Arbeit einer Gruppe beizutragen 40 45 8 5 1
12. • eine Gruppe zu führen 22 40 24 11 1
13. • dabei zu helfen, Meinungsverschiedenheiten in der Schule zu klären 12 40 32 13 4
14. Ich kann gut mit anderen auskommen. 46 46 3 3 1
15. In meiner Schule arbeite ich gut mit Schüler/innen zusammen, die anders sind als ich. 24 49 15 6 4

In meiner Schule habe ich gelernt:

16. • eigenständig an Aufgaben zu arbeiten 40 49 7 3 1
17. • als Teil eines Teams oder in kleinen Gruppen zu lernen 31 44 19 3 2
18. • meine Arbeit rechtzeitig fertig zu stellen 29 40 22 6 2
19. • zu erkennen, worin ich gut bin und worin ich besser sein könnte 38 50 8 1 2
20. • die richtigen Informationen zu finden und auszuwählen 20 56 17 3 4
21. • Informationen zu nutzen und sie meinen Mitschüler/innen in der Klasse zu erklären 26 51 14 8 1
22. • nachzufragen, wenn ich etwas nicht verstehe 34 45 16 4 1
23. • aus meinen Fehlern zu lernen 32 46 15 4 3
24. Wenn ich etwas nicht verstanden habe, fällt es mir leicht, Fragen zu stellen. 26 46 21 6 0
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Ergebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung derErgebnisse der Befragung der älterenälterenälterenälteren Schüler/innenSchüler/innenSchüler/innenSchüler/innen
%%%%

StimmeStimmeStimmeStimme
völlig zuvöllig zuvöllig zuvöllig zu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme
eher zueher zueher zueher zu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme

eher nichteher nichteher nichteher nicht
zuzuzuzu

%%%%
StimmeStimmeStimmeStimme

gargargargar
nicht zunicht zunicht zunicht zu

%%%%
Weiß nichtWeiß nichtWeiß nichtWeiß nicht

1. Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner Schule ist insgesamt hoch. 5 60 18 4 12
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich kann:

2. • Mathematik 35 47 11 3 1
3. • Deutsch 17 49 21 7 4

Ich finde, dass meine Schule mich gut auf die nächste Klasse bzw. auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:
4. • in den meisten Fächern 21 54 17 4 4
5. • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 25 49 16 4 3
6. • darin, neue Dinge zu lernen 26 51 14 4 4

In meiner Schule habe ich gelernt:

7. gut mit anderen zusammenzuarbeiten 28 51 15 4 1
8. • aufmerksam zuzuhören, wenn andere reden 24 46 24 4 2
9. • die Meinungen anderer zu respektieren 38 46 11 5 0
10. • zuzugeben, wenn ich Unrecht habe 18 48 24 7 3
11. • meinen Teil zur Arbeit einer Gruppe beizutragen 40 45 8 5 1
12. • eine Gruppe zu führen 22 40 24 11 1
13. • dabei zu helfen, Meinungsverschiedenheiten in der Schule zu klären 12 40 32 13 4
14. Ich kann gut mit anderen auskommen. 46 46 3 3 1
15. In meiner Schule arbeite ich gut mit Schüler/innen zusammen, die anders sind als ich. 24 49 15 6 4

In meiner Schule habe ich gelernt:

16. • eigenständig an Aufgaben zu arbeiten 40 49 7 3 1
17. • als Teil eines Teams oder in kleinen Gruppen zu lernen 31 44 19 3 2
18. • meine Arbeit rechtzeitig fertig zu stellen 29 40 22 6 2
19. • zu erkennen, worin ich gut bin und worin ich besser sein könnte 38 50 8 1 2
20. • die richtigen Informationen zu finden und auszuwählen 20 56 17 3 4
21. • Informationen zu nutzen und sie meinen Mitschüler/innen in der Klasse zu erklären 26 51 14 8 1
22. • nachzufragen, wenn ich etwas nicht verstehe 34 45 16 4 1
23. • aus meinen Fehlern zu lernen 32 46 15 4 3
24. Wenn ich etwas nicht verstanden habe, fällt es mir leicht, Fragen zu stellen. 26 46 21 6 0

5555----stufige Antwortskalastufige Antwortskalastufige Antwortskalastufige Antwortskala

(Achtung: „Weiß nicht“

= „habe nicht genügend

Informationen“)

BefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppe

(genaue Anzahl „n“ siehe 2. Berichtsseite)

Fragetext wie in denFragetext wie in denFragetext wie in denFragetext wie in den

FragebögenFragebögenFragebögenFragebögen

AufsummierteAufsummierteAufsummierteAufsummierte

Ergebnisse in ProzentErgebnisse in ProzentErgebnisse in ProzentErgebnisse in Prozent
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Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)

1. Einleitung

2. Vergleichsbericht
• Übersichtsgrafiken

• Vergleichende Tabellen

3. Individueller Schulbericht
• Übersichtsgrafiken

• Kommentierte SchuldatenKommentierte SchuldatenKommentierte SchuldatenKommentierte Schuldaten

• Daten der einzelnen Befragungsgruppen
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Indikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe it

#### Standardfragetex tS tandardfragetex tS tandardfragetex tS tandardfragetex t

+ ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++
1 Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner

Schule ist insgesamt hoch / Ich bin mit dem
Leistungsniveau der Schüler/innen an unserer
Schule zufrieden.

5 60 18 4 12 22 56 13 4 5 6 58 20 1 13 24 43 18 4 12 10 54 32 2 2
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich
kann / lernt mein Kind so gut es kann / lernen
unsere Schüler/innen so gut sie können:

2 • Mathematik 35 47 11 3 1 34 39 16 2 8 19 44 23 6 4 37 37 20 4 0 12 46 15 0 19
3 • Deutsch 17 49 21 7 4 26 55 11 2 6 8 49 29 9 5 27 41 25 2 0 10 44 15 0 24
4 Unsere Schule setzt für alle Schüler/innen hohe

Maßstäbe. 29 41 27 2 2
Ich finde, dass meine/die Schule mich/die
Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw.
auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:

5 • in den meisten Fächern 21 54 17 4 4 18 62 13 2 5 8 66 22 2 3 24 53 20 0 2 27 58 10 0 3
6 • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 25 49 16 4 3 24 60 8 1 7 19 59 17 0 3 27 51 14 6 0 34 51 15 0 0
7 • darin, neue Dinge zu lernen 26 51 14 4 4 19 67 6 2 6 14 59 19 2 4 27 51 16 2 2 27 64 8 0 0
8 Unsere Schule vergleicht jedes Jahr ihre

Leistung mit der des Vorjahres. 29 32 17 12 10

22222222 52525252 16161616 4444 5555 24242424 57575757 11111111 2222 6666 12121212 56565656 22222222 3333 6666 28282828 46464646 19191919 3333 3333 22222222 49494949 18181818 2222 7777

5555 6666 6666 3333 77772222222225252525 71717171 1919191921212121 6868686880808080 74747474

Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :

Erwähnenswert ist die Tatsache, dass in Punkt 4 (i), (i i ) und (i i i ) ein relativ hoher Prozentsatz (73% bis 91%) aller Befragtengruppen zustimmt, dass die Schule die Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw. d
Beruf vorbereitet hat, und zwar sowohl in den meisten Fächern als auch darin, mit anderen zusammen zu arbeiten und darin, neue Dinge zu lernen.

In Punkt 1 ist interessant, dass 34% der Lehrer/innen nicht zustimmen, dass das Leistungsniveau der Schüler/innen an der Schule relativ hoch ist. Was könnten die Gründe für diesen hohen Prozentsatz an Ablehnu
Schüler/innen und Eltern zeigen einen etwas höheren Zustimmungswert, obwohl mehr als 10% der 15= und 17=Jährigen und der Eltern der 17=Jährigen angeben, dass sie nicht wissen, ob das Leistungsniveau der S
hoch ist.

In Punkt 2 (i), der sich darauf bezieht, ob die Schüler/innen in Mathematik so gut lernen, wie sie können, stimmen nur 58% der Lehrer/innen zu. Im Gegensatz dazu stimmen zwischen 63% und 82% der Schüler/i
zu. Wie erklären sich diese Diskrepanzen? In Punkt 2 (i i ), wo es um das Lernen im Fach Deutsch geht, sehen die Ergebnisse ähnlich aus. Allerdings stimmen hier 38% der 17=Jährigen nicht zu und 24% der Lehrer

In Punkt 5 stimmen 61% der Lehrer/innen zu, dass die Schule ihre Leistung jedes Jahr mit der des Vorjahres vergleicht. Sollte es Grund zur Sorge sein, dass 40% der Lehrer/innen entweder angeben, dass sie es nic

% Elte rn% Elte rn% Elte rn% Elte rn
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Elte rn% Elte rn% Elte rn% Elte rn
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen %%%%
M itarbM itarbM itarbM itarb

1414141473737373

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

K rite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nz
Dime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftrags
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Indikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe itIndikator: Zuf rie de nhe it

#### Standardfragetex tS tandardfragetex tS tandardfragetex tS tandardfragetex t

+ ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++ ==== ======== oooo + ++ ++ ++ + ++++
1 Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner

Schule ist insgesamt hoch / Ich bin mit dem
Leistungsniveau der Schüler/innen an unserer
Schule zufrieden.

5 60 18 4 12 22 56 13 4 5 6 58 20 1 13 24 43 18 4 12 10 54 32 2 2
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich
kann / lernt mein Kind so gut es kann / lernen
unsere Schüler/innen so gut sie können:

2 • Mathematik 35 47 11 3 1 34 39 16 2 8 19 44 23 6 4 37 37 20 4 0 12 46 15 0 19
3 • Deutsch 17 49 21 7 4 26 55 11 2 6 8 49 29 9 5 27 41 25 2 0 10 44 15 0 24
4 Unsere Schule setzt für alle Schüler/innen hohe

Maßstäbe. 29 41 27 2 2
Ich finde, dass meine/die Schule mich/die
Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw.
auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:

5 • in den meisten Fächern 21 54 17 4 4 18 62 13 2 5 8 66 22 2 3 24 53 20 0 2 27 58 10 0 3
6 • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 25 49 16 4 3 24 60 8 1 7 19 59 17 0 3 27 51 14 6 0 34 51 15 0 0
7 • darin, neue Dinge zu lernen 26 51 14 4 4 19 67 6 2 6 14 59 19 2 4 27 51 16 2 2 27 64 8 0 0
8 Unsere Schule vergleicht jedes Jahr ihre

Leistung mit der des Vorjahres. 29 32 17 12 10

22222222 52525252 16161616 4444 5555 24242424 57575757 11111111 2222 6666 12121212 56565656 22222222 3333 6666 28282828 46464646 19191919 3333 3333 22222222 49494949 18181818 2222 7777

5555 6666 6666 3333 77772222222225252525 71717171 1919191921212121 6868686880808080 74747474

Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :Kom m entare zu dem Kri teri um :

Erwähnenswert ist die Tatsache, dass in Punkt 4 (i), (i i ) und (i i i ) ein relativ hoher Prozentsatz (73% bis 91%) aller Befragtengruppen zustimmt, dass die Schule die Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw. d
Beruf vorbereitet hat, und zwar sowohl in den meisten Fächern als auch darin, mit anderen zusammen zu arbeiten und darin, neue Dinge zu lernen.

In Punkt 1 ist interessant, dass 34% der Lehrer/innen nicht zustimmen, dass das Leistungsniveau der Schüler/innen an der Schule relativ hoch ist. Was könnten die Gründe für diesen hohen Prozentsatz an Ablehnu
Schüler/innen und Eltern zeigen einen etwas höheren Zustimmungswert, obwohl mehr als 10% der 15= und 17=Jährigen und der Eltern der 17=Jährigen angeben, dass sie nicht wissen, ob das Leistungsniveau der S
hoch ist.

In Punkt 2 (i), der sich darauf bezieht, ob die Schüler/innen in Mathematik so gut lernen, wie sie können, stimmen nur 58% der Lehrer/innen zu. Im Gegensatz dazu stimmen zwischen 63% und 82% der Schüler/i
zu. Wie erklären sich diese Diskrepanzen? In Punkt 2 (i i ), wo es um das Lernen im Fach Deutsch geht, sehen die Ergebnisse ähnlich aus. Allerdings stimmen hier 38% der 17=Jährigen nicht zu und 24% der Lehrer

In Punkt 5 stimmen 61% der Lehrer/innen zu, dass die Schule ihre Leistung jedes Jahr mit der des Vorjahres vergleicht. Sollte es Grund zur Sorge sein, dass 40% der Lehrer/innen entweder angeben, dass sie es nic

% Elte rn% Elte rn% Elte rn% Elte rn
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Elte rn% Elte rn% Elte rn% Elte rn
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen% Lehrer/ innen %%%%
M itarbM itarbM itarbM itarb

1414141473737373

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

K rite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nzKrite rium: Fach= und Sachkompe te nz
Dime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftragsDime nsion 1: Erfüllung de s Bildungs= und Erz ie hungsauftrags

KommentareKommentareKommentareKommentare (neutrale
Hinweise auf
Auffälligkeiten,
Querverweise auf andere
Kriterien und SLEF)

StandardfragetextStandardfragetextStandardfragetextStandardfragetext
(für alle Befragungs-
gruppen gleich; für den
exakten Text siehe „Daten
der einz.
Befragungsgruppen“)

Abgekürzte AntwortskalaAbgekürzte AntwortskalaAbgekürzte AntwortskalaAbgekürzte Antwortskala
(++ = stimme voll zu; + = stimme eher zu; etc.; siehe Legende am
Ende der Einleitung)

Zuordnung zumZuordnung zumZuordnung zumZuordnung zum
Qualitätsrahmen (Poster)Qualitätsrahmen (Poster)Qualitätsrahmen (Poster)Qualitätsrahmen (Poster)

BefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppen
(minimal 3, maximal 6)
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Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)

1. Einleitung

2. Vergleichsbericht
• Übersichtsgrafiken
• Vergleichende Tabellen

3. Individueller Schulbericht
• Übersichtsgrafiken
• Kommentierte Schuldaten
• Daten der einzelnen Befragungsgruppen
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4. Typen von Lerntechniken

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken
6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Lern= und Methodenkompetenz

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Praktische Kompetenz

9. Zufriedenheit

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

4. Typen von Lerntechniken
5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodische Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Sozialkompetenz

Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodische Fähigkeiten und Fertigkeiten

1. Zufriedenheit

Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)

1. Zufriedenheit

Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)

1. Zufriedenheit

Kri terium: Fach= und Sachkompetenz

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erziehungsauftrags
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4. Typen von Lerntechniken

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken
6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Lern= und Methodenkompetenz

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Praktische Kompetenz

9. Zufriedenheit

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

4. Typen von Lerntechniken
5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodische Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kri terium: Sozialkompetenz

Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)Eltern ( Indi katoren)

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodische Fähigkeiten und Fertigkeiten

1. Zufriedenheit

Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)Lehrer /i nnen ( Indi katoren)

1. Zufriedenheit

Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)Schüler/i nnen ( Indi katoren)

1. Zufriedenheit

Kri terium: Fach= und Sachkompetenz

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erziehungsauftrags
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Schüler/innen=15 Schüler/innen=17 Eltern=15 Eltern=17 Lehrer/innen

BefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppenBefragungsgruppen
(minimal 3, maximal 6)

Zustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)
der einzelnender einzelnender einzelnender einzelnen
Befragungsgruppen zuBefragungsgruppen zuBefragungsgruppen zuBefragungsgruppen zu
einem Indikatoreinem Indikatoreinem Indikatoreinem Indikator

Bezeichnung derBezeichnung derBezeichnung derBezeichnung der
Indikatoren für jedeIndikatoren für jedeIndikatoren für jedeIndikatoren für jede
BefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppe

Nummerierung der IndikatorenNummerierung der IndikatorenNummerierung der IndikatorenNummerierung der Indikatoren



Seite 32

Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)

1. Einleitung

2. Vergleichsbericht
• Übersichtsgrafiken
• Vergleichende Tabellen

3. Individueller Schulbericht
• Übersichtsgrafiken
• Kommentierte Schuldaten
• Daten der einzelnen Befragungsgruppen
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Indikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe it

#### Standardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex t

SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF
1 Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner

Schule ist insgesamt hoch / Ich bin mit dem
Leistungsniveau der Schüler/innen an unserer
Schule zufrieden.

65 64 62 12 16 14 79 76 74 5 10 10 65 69 68 13 16 12 67 75 76 12 9 9 64 77 60
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich
kann / lernt mein Kind so gut es kann / lernen
unsere Schüler/innen so gut sie können:

2 • Mathematik 82 78 78 1 3 2 73 75 79 8 6 2 63 68 71 4 9 4 75 71 75 0 8 4 58 55 50
3 • Deutsch 65 67 69 4 2 2 81 78 80 6 3 3 57 71 65 5 7 3 69 72 76 0 5 3 54 54 51
4 Unsere Schule setzt für alle Schüler/innen hohe

Maßstäbe. 69 77 69
Ich finde, dass meine/die Schule mich/die
Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw.
auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:

5 • in den meisten Fächern 74 77 76 4 2 3 80 76 78 5 5 5 73 71 73 3 3 3 76 76 76 2 5 5 85 88 84
6 • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 74 73 74 3 3 3 84 82 80 7 7 5 78 80 77 3 2 2 78 85 80 0 3 4 85 90 84
7 • darin, neue Dinge zu lernen 77 79 79 4 3 3 86 78 80 6 7 5 73 78 77 4 3 3 78 78 73 2 7 8 92 94 86
8 Unsere Schule vergleicht jedes Jahr ihre

Leistung mit der des Vorjahres. 61 67 58

73737373 73737373 73737373 5555 5555 4444 80808080 77777777 78787878 6666 6666 5555 68686868 73737373 72727272 6666 7777 5555 74747474 76767676 76767676 3333 6666 5555 71717171 75757575 68686868

4444 5555 5555 5555

Indikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke iten

#### Standardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex t

SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftrags

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

146146146146 775775

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

141141141141158158158158

K rite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und Sachkompetenz

85858585146146146146 78787878 150150150150 7979797977777777

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehre% Lehre% Lehre% Lehre

(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(o)

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehre% Lehre% Lehre% Lehre

K rite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenz

(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )
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Indikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe itIndikator: Zufriedenhe it

#### Standardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex t

SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF
1 Das Leistungsniveau der Schüler/innen in meiner

Schule ist insgesamt hoch / Ich bin mit dem
Leistungsniveau der Schüler/innen an unserer
Schule zufrieden.

65 64 62 12 16 14 79 76 74 5 10 10 65 69 68 13 16 12 67 75 76 12 9 9 64 77 60
In den folgenden Fächern lerne ich so gut ich
kann / lernt mein Kind so gut es kann / lernen
unsere Schüler/innen so gut sie können:

2 • Mathematik 82 78 78 1 3 2 73 75 79 8 6 2 63 68 71 4 9 4 75 71 75 0 8 4 58 55 50
3 • Deutsch 65 67 69 4 2 2 81 78 80 6 3 3 57 71 65 5 7 3 69 72 76 0 5 3 54 54 51
4 Unsere Schule setzt für alle Schüler/innen hohe

Maßstäbe. 69 77 69
Ich finde, dass meine/die Schule mich/die
Schüler/innen gut auf die nächste Klasse bzw.
auf das Studium/den Beruf vorbereitet hat:

5 • in den meisten Fächern 74 77 76 4 2 3 80 76 78 5 5 5 73 71 73 3 3 3 76 76 76 2 5 5 85 88 84
6 • darin, mit anderen zusammenzuarbeiten 74 73 74 3 3 3 84 82 80 7 7 5 78 80 77 3 2 2 78 85 80 0 3 4 85 90 84
7 • darin, neue Dinge zu lernen 77 79 79 4 3 3 86 78 80 6 7 5 73 78 77 4 3 3 78 78 73 2 7 8 92 94 86
8 Unsere Schule vergleicht jedes Jahr ihre

Leistung mit der des Vorjahres. 61 67 58

73737373 73737373 73737373 5555 5555 4444 80808080 77777777 78787878 6666 6666 5555 68686868 73737373 72727272 6666 7777 5555 74747474 76767676 76767676 3333 6666 5555 71717171 75757575 68686868

4444 5555 5555 5555

Indikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke itenIndikator: Typen von soz ialen Fähigke iten

#### Standardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex tStandardfragetex t

SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF SCSCSCSC SFSFSFSF WFWFWFWF

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erz iehungsauftrags

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

146146146146 775775

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

141141141141158158158158

K rite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und SachkompetenzKrite rium: Fach= und Sachkompetenz

85858585146146146146 78787878 150150150150 7979797977777777

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
9. K lasse9. K lasse9. K lasse9. K lasse

% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen% Schüler/ innen
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehre% Lehre% Lehre% Lehre

(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(o)

% Eltern% Eltern% Eltern% Eltern
11. K lasse11. K lasse11. K lasse11. K lasse

% Lehre% Lehre% Lehre% Lehre

K rite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenzKrite rium: Soz ialkompe tenz

(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ ) (o) (++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ )(++ ) + (+ ) (o) (+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )(+ +) + (+ )

ZustimmungswertZustimmungswertZustimmungswertZustimmungswert (++) + (+)(++) + (+)(++) + (+)(++) + (+)
der Befragungsgruppe derder Befragungsgruppe derder Befragungsgruppe derder Befragungsgruppe der
betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)

1. Referenzwert: Durchschnitt1. Referenzwert: Durchschnitt1. Referenzwert: Durchschnitt1. Referenzwert: Durchschnitt
aus den entsprechendenaus den entsprechendenaus den entsprechendenaus den entsprechenden
ZustimmungswertenZustimmungswertenZustimmungswertenZustimmungswerten alleralleralleraller
Schulen aus der erstenSchulen aus der erstenSchulen aus der erstenSchulen aus der ersten
Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:
Schulform „SF“)Schulform „SF“)Schulform „SF“)Schulform „SF“)

2. Referenzwert: Durchschnitt2. Referenzwert: Durchschnitt2. Referenzwert: Durchschnitt2. Referenzwert: Durchschnitt
aus den entsprechendenaus den entsprechendenaus den entsprechendenaus den entsprechenden
ZustimmungswertenZustimmungswertenZustimmungswertenZustimmungswerten alleralleralleraller
Schulen aus der zweitenSchulen aus der zweitenSchulen aus der zweitenSchulen aus der zweiten
Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:Referenzgruppe (Herford:
weiterführende Schulenweiterführende Schulenweiterführende Schulenweiterführende Schulen
„WF“)„WF“)„WF“)„WF“)

„„„„Weiß nicht“Weiß nicht“Weiß nicht“Weiß nicht“----WertWertWertWert (o) der(o) der(o) der(o) der
Befragungsgruppe derBefragungsgruppe derBefragungsgruppe derBefragungsgruppe der
betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)betreffenden Schule („SC“)
und Durchschnitt aus denund Durchschnitt aus denund Durchschnitt aus denund Durchschnitt aus den
„Weiß nicht“„Weiß nicht“„Weiß nicht“„Weiß nicht“----WertenWertenWertenWerten derderderder
entsprechendenentsprechendenentsprechendenentsprechenden
Befragungsgruppe der zweiBefragungsgruppe der zweiBefragungsgruppe der zweiBefragungsgruppe der zwei
Referenzgruppen („SF“ undReferenzgruppen („SF“ undReferenzgruppen („SF“ undReferenzgruppen („SF“ und
„WF“)„WF“)„WF“)„WF“)
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Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)Struktur des Berichts (siehe Beispielseiten)

1. Einleitung

2. Vergleichsbericht
• ÜbersichtsgrafikenÜbersichtsgrafikenÜbersichtsgrafikenÜbersichtsgrafiken

• Vergleichende Tabellen

3. Individueller Schulbericht
• Übersichtsgrafiken

• Kommentierte Schuldaten

• Daten der einzelnen Befragungsgruppen
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Schüler/innenSchüler/innenSchüler/innenSchüler/innen

vonvonvonvon bisbisbisbis vonvonvonvon bisbisbisbis

68 76 67 84

61 72 61 93

72 87 86 92

79 81 73 91

52 86 66 92

60 68 60 93

56 64 55 86

44 49 28 78

65 81 52 81

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

Kriterium: Praktische Kompetenz

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

Säulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den Vergleichsbericht

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Fach= und Sachkompetenz

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erziehungsauftrags

1. Zufriedenheit

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

I ndikatorenI ndikatorenI ndikatorenI ndikatoren
Streubre iteStreubre iteStreubre iteStreubre ite

Kriterium: Fach= und Sachkompetenz

1. Zufriedenheit

Streubre iteStreubre iteStreubre iteStreubre ite

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

9. Zufriedenheit9. Zufriedenheit

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

Kriterium: Praktische Kompetenz

IndikatorenIndikatorenIndikatorenIndikatoren

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

4. Typen von Lerntechniken

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Sozialkompetenz

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Lern= und Methodenkompetenz Kriterium: Lern= und Methodenkompetenz

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

Kriterium: Sozialkompetenz

4. Typen von Lerntechniken

Dimension 1: 9. Klasse

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Indikatoren

%
 Z

u
st

im
m

u
n

g
 (

 +
+)

 +
 (

+)

Schule Schulform Weiterführende Schulen

Dimension 1: 11. Klasse
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Schüler/innenSchüler/innenSchüler/innenSchüler/innen

vonvonvonvon bisbisbisbis vonvonvonvon bisbisbisbis

68 76 67 84

61 72 61 93

72 87 86 92

79 81 73 91

52 86 66 92

60 68 60 93

56 64 55 86

44 49 28 78

65 81 52 81

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

Kriterium: Praktische Kompetenz

Kriterium: Selbstkompetenz und Fähigkeit zu kreativem Denken

6. Typen von individuellen und kreativen Denkfähigkeiten

Säulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den VergleichsberichtSäulendiagramme für den Vergleichsbericht

8. Typen von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Fach= und Sachkompetenz

Dimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und ErziehungsauftragsDimension 1: Erfüllung des Bildungs= und Erziehungsauftrags

1. Zufriedenheit

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

I ndikatorenI ndikatorenI ndikatorenI ndikatoren
Streubre iteStreubre iteStreubre iteStreubre ite

Kriterium: Fach= und Sachkompetenz

1. Zufriedenheit

Streubre iteStreubre iteStreubre iteStreubre ite

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

9. Zufriedenheit9. Zufriedenheit

7. Erfolg / Reflexion von Selbstkompetenz / Fähigkeit zu kreativem Denken

Kriterium: Praktische Kompetenz

IndikatorenIndikatorenIndikatorenIndikatoren

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

4. Typen von Lerntechniken

5. Erfolg / Reflexion von Lerntechniken / methodischen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Sozialkompetenz

3. Erfolg / Reflexion von sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten

Kriterium: Lern= und Methodenkompetenz Kriterium: Lern= und Methodenkompetenz

2. Typen von sozialen Fähigkeiten

Kriterium: Sozialkompetenz

4. Typen von Lerntechniken

Dimension 1: 9. Klasse

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Indikatoren

%
 Z

u
st

im
m

u
n

g
 (

 +
+)

 +
 (

+)

Schule Schulform Weiterführende Schulen

Dimension 1: 11. Klasse
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Schule Schulform Weiterführende Schulen

BefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppeBefragungsgruppeZustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)Zustimmungswert (++) + (+)
der Schule undder Schule undder Schule undder Schule und
durchschnittlichedurchschnittlichedurchschnittlichedurchschnittliche
Zustimmungswerte derZustimmungswerte derZustimmungswerte derZustimmungswerte der
beiden Referenzgruppen zubeiden Referenzgruppen zubeiden Referenzgruppen zubeiden Referenzgruppen zu
einem Indikatoreinem Indikatoreinem Indikatoreinem Indikator

Bezeichnung derBezeichnung derBezeichnung derBezeichnung der
Indikatoren für dieIndikatoren für dieIndikatoren für dieIndikatoren für die
betreffende Dimensionbetreffende Dimensionbetreffende Dimensionbetreffende Dimension

Nummerierung der IndikatorenNummerierung der IndikatorenNummerierung der IndikatorenNummerierung der Indikatoren

Streubreite: niedrigster WertStreubreite: niedrigster WertStreubreite: niedrigster WertStreubreite: niedrigster Wert
einer Schule innerhalb dereiner Schule innerhalb dereiner Schule innerhalb dereiner Schule innerhalb der
ersten Referenzgruppeersten Referenzgruppeersten Referenzgruppeersten Referenzgruppe ––––
höchster Wert einer Schulehöchster Wert einer Schulehöchster Wert einer Schulehöchster Wert einer Schule
innerhalb der ersteninnerhalb der ersteninnerhalb der ersteninnerhalb der ersten
ReferenzgruppeReferenzgruppeReferenzgruppeReferenzgruppe
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EntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfe

• Entwicklung einer Handreichung zur Verknüpfung des SEISEntwicklung einer Handreichung zur Verknüpfung des SEISEntwicklung einer Handreichung zur Verknüpfung des SEISEntwicklung einer Handreichung zur Verknüpfung des SEIS----
Berichtes mit weiteren Daten, z.B.Berichtes mit weiteren Daten, z.B.Berichtes mit weiteren Daten, z.B.Berichtes mit weiteren Daten, z.B.
SchülerlernstandserhebungenSchülerlernstandserhebungenSchülerlernstandserhebungenSchülerlernstandserhebungen

• Entwicklung eines Selbsteinschätzungsbogen zurEntwicklung eines Selbsteinschätzungsbogen zurEntwicklung eines Selbsteinschätzungsbogen zurEntwicklung eines Selbsteinschätzungsbogen zur soziosoziosoziosozio----
ökonomischenökonomischenökonomischenökonomischen Einordnung von SchulenEinordnung von SchulenEinordnung von SchulenEinordnung von Schulen

• ????
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0

Evaluations-
instrumente

ErhebungSchulbericht

Datenanalyse

Maßnahmen-
planung

Durchführung der 
Maßnahmen

Zielerreichungs-
kontrolle

Qualitäts-
dimensionen

Indikatoren

Kriterien

Management -
Prozess Gemeinsames 

Qualitäts-
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Ableitung der MaßnahmenplanungAbleitung der MaßnahmenplanungAbleitung der MaßnahmenplanungAbleitung der Maßnahmenplanung

Maßnahmenplanung

Kontext
Stärken

Schwächen

Interpretation

Schulprogramm

sozio-ök.
Hintergrund

Erfahrungsaustausch
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Evaluations-
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Zeitplan SEIS in den SchulenZeitplan SEIS in den SchulenZeitplan SEIS in den SchulenZeitplan SEIS in den Schulen

Durchfüh-
rung der

Datenerhe-
bung

Durchfüh-
rung der

Datenerhe-
bung

Workshop
Daten-

analyse

Workshop
Daten-

analyse

Analyse, 
Maßnahmen, 
Austausch

Analyse, 
Maßnahmen, 
Austausch

Umsetzung
und 

Evaluation 
der

geplanten
Maßnahmen

Umsetzung
und 

Evaluation 
der

geplanten
Maßnahmen

2. SEIS-
Erhebung
2. SEIS-

Erhebung

Bis Mitte Oktober

4 Stunden fortlaufend frühestens nach 1 Jahr

Ende November

Ende Januar

Workshop 
Orga Daten-

erhebung

Workshop 
Orga Daten-

erhebung

Mitte / Ende Oktober

Auswertung
der Daten
durch den 

Dienstleister

Auswertung
der Daten
durch den 

Dienstleister

Vorberei-
tung Daten-
erhebung

Vorberei-
tung Daten-
erhebung

3 Stunden

Erste
Informations

veranstal-
tung

Erste
Informations

veranstal-
tung

14., 15., 16. Juni

4 Stunden

Entscheidung
über den 

Einsatz von 
SEIS in der

Schule

Entscheidung
über den 

Einsatz von 
SEIS in der

Schule

ab dem zweiten Schulhalbjahr

Im Rahmen bestehender Konferenzen
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Aufwand der EvaluationAufwand der EvaluationAufwand der EvaluationAufwand der Evaluation

Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:

Datenerhebung: Vorbereitung plus ca 30 Minuten je
Teilnehmer

Datenauswertung: abhängig von der Evaluationskompetenz
und den Beteiligungsstrukturen in den Schulen, geschätzt:
Fortbildung plus 1 Tag Vorbereitung je Steuergruppenmitglied
plus 1 Pädagogischer Tag im Gesamtkollegium

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:

Servermiete: 80 € je Bestandsaufnahme

Externer Dienstleister – zwischen 80 und 480 €
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Häufigkeit der EvaluationHäufigkeit der EvaluationHäufigkeit der EvaluationHäufigkeit der Evaluation

Entscheidung der Schule.Entscheidung der Schule.Entscheidung der Schule.Entscheidung der Schule.

Empfehlung:Empfehlung:Empfehlung:Empfehlung:

Jahr 1, Jahr 2, Jahr 4, Jahr 6, Jahr 9, Jahr 12,Jahr 1, Jahr 2, Jahr 4, Jahr 6, Jahr 9, Jahr 12,Jahr 1, Jahr 2, Jahr 4, Jahr 6, Jahr 9, Jahr 12,Jahr 1, Jahr 2, Jahr 4, Jahr 6, Jahr 9, Jahr 12, uswuswuswusw
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Wirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEIS

Bekanntheit und Akzeptanz im KollegiumBekanntheit und Akzeptanz im KollegiumBekanntheit und Akzeptanz im KollegiumBekanntheit und Akzeptanz im Kollegium

2003: 77,4 %2003: 77,4 %2003: 77,4 %2003: 77,4 % 2004: 79,2%2004: 79,2%2004: 79,2%2004: 79,2%

Gemeinsames QualitätsverständnisGemeinsames QualitätsverständnisGemeinsames QualitätsverständnisGemeinsames Qualitätsverständnis

2003: 71,0 %2003: 71,0 %2003: 71,0 %2003: 71,0 % 2004: 73,0%2004: 73,0%2004: 73,0%2004: 73,0%

Neue Diskussion über weitere Schritte zur SchulentwicklungNeue Diskussion über weitere Schritte zur SchulentwicklungNeue Diskussion über weitere Schritte zur SchulentwicklungNeue Diskussion über weitere Schritte zur Schulentwicklung

2003: 68,7 %2003: 68,7 %2003: 68,7 %2003: 68,7 % 2004: 74,1%2004: 74,1%2004: 74,1%2004: 74,1%
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Wirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEISWirksamkeit von SEIS

Organisatorische Maßnahmen zur Schulentwicklung:Organisatorische Maßnahmen zur Schulentwicklung:Organisatorische Maßnahmen zur Schulentwicklung:Organisatorische Maßnahmen zur Schulentwicklung:

2003: 66,4 %2003: 66,4 %2003: 66,4 %2003: 66,4 % 2004: 64,6%2004: 64,6%2004: 64,6%2004: 64,6%

Inhaltliche Maßnahmen, z.B. verstärkte curriculareInhaltliche Maßnahmen, z.B. verstärkte curriculareInhaltliche Maßnahmen, z.B. verstärkte curriculareInhaltliche Maßnahmen, z.B. verstärkte curriculare
Kooperation zwischen den Jahrgängen:Kooperation zwischen den Jahrgängen:Kooperation zwischen den Jahrgängen:Kooperation zwischen den Jahrgängen:

2003: 55,6 %2003: 55,6 %2003: 55,6 %2003: 55,6 % 2004: 54,4%2004: 54,4%2004: 54,4%2004: 54,4%

n = 602n = 602n = 602n = 602 –––– schwankt etwas, je nachschwankt etwas, je nachschwankt etwas, je nachschwankt etwas, je nach FrageitemFrageitemFrageitemFrageitem
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Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)

GanzheitlichkeitGanzheitlichkeitGanzheitlichkeitGanzheitlichkeit::::
Das Steuerungsinstrument erfasst die Schule als System
�Erfassung aller relevanten Bereiche (keine Lernstandtests)
�Befragung aller relevanten Gruppen

Praktikabilität:Praktikabilität:Praktikabilität:Praktikabilität:
Das Steuerungsinstrument ist ein leicht einsetzbares Instrument
�erprobte und überprüfte Selbstevaluationsinstrumente
�einfaches und transparentes Verfahren
�relativ geringer Arbeits- und Zeitaufwand für die Schulen
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Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)

Vergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der Ergebnisse::::
Das Steuerungsinstrument ermöglicht den Blick über den Tellerrand
�Relativierung der schuleigenen Stärken und Schwächen
�Hinweise auf Best Practice Ansätze

AnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeit::::
Das Steuerungsinstrument ist erweiterbar
�Erweiterung um bestimmte Aspekte (z.B. regionaler Aspekt)
�Tiefergehende Untersuchungen einzelner Bereiche
�Integration von weiterem Datenmaterial (z.B. Daten zur

fachlichen Schülerleistung)
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!


